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PRESSEINFORMATION

15.04.2006
Lu-teco ist „Ausgewählter Ort 2007“ im Land der Ideen

Weltweit größtes Büro-Passivhaus öffnet seine Türen

Ludwigshafen. Das Projekt lu-teco der GAG Ludwigshafen am Rhein, Aktiengesellschaft für Wohnungs-, Gewerbe- und Städtebau, wurde heute von Werner Theuer, Deutsche Bank, als „Ausgewählter Ort 2007“ ausgezeichnet. Damit gehört der weltweit größte Bürokomplex in Passivhausbauweise nun offiziell zu den von der Standortinitiative „Deutschland – Land der Ideen“ und ihrem Projektpartner Deutsche Bank ausgezeichneten „365 Orten im Land der Ideen“.

Mit der Auszeichnung öffnete die GAG auch erstmals die Türen von lu-teco. Von 13.30 bis 16 Uhr bekamen interessierte Besucher anhand von Führungen und Vorträgen, Filmen und Infotafeln Einblick in die Technik des Neubaus im Zentrum der Technologiemeile. Zudem standen die aktuellen Mieter den Gästen Rede und Antwort. Für Kinder gab es einen Film zum Thema „Wie entstehet ein Passivhaus?“. Den symbolischen Bogen von der Technik zu Natur und Umwelt schlug die Enthüllung des rund drei Meter langen „Zweiflügelpaar“ des Bildhauers Roger Rigorth im Foyer. Als „Bonbon“ in Sachen Energiesparen verloste das Immobilienunternehmen unter den Teilnehmern des Fragespiels „lu-teco“ ein Wochenende mit einem Hybrid-Auto der Marke Toyota-Prius, das vom Toyota Zentrum Mannheim zur Verfügung gestellt wurde. Musikalisch begleitet wurden die Feierlichkeiten vom Kaffeehausmusik-Ensemble der Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz.
Theuer hob in seiner Laudatio besonders die Zukunftsfähigkeit des Projekts hervor: „Mit seiner umweltbewussten und energieneutralen Passivbauweise schont lu-teco nicht nur das Portemonnaie seiner Mieter, sondern vor allem unser aller natürliche Ressourcen. Die GAG verbindet mit lu-teco Innovationskraft mit Leistungsfähigkeit und gesellschaftlicher Verantwortung. Das hat Vorbildcharakter!“ Detlef Tuttlies, Vorstand der GAG, freut sich über die Auszeichnung: „Wir sind sehr stolz, ein ausgewählter Ort im Land der Ideen zu sein. Es bestätigt unseren konsequenten Kurs der technologischen Spitze. Mit lu-teco betritt die GAG Neuland im Gewerbebau, der so auch auf öffentliche Bauten unterschiedlicher Zielrichtung übertragbar ist. Durch die Kombination verschiedener Techniken wird nur sehr wenig konventionelle  Energie benötigt und die Umwelt nicht durch das Treibhausgas CO2 belastet. Die jährliche Energieeinsparung beträgt mehr als 78.000 Liter Heizöl. In Zeiten weltweiter Klimaerwärmung und verschärfter Diskussion um Energieversorgung setzt unser Projekt damit deutliche Zeichen für die Zukunft.“ Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse hob hervor, dass Ludwigshafen ein perfekter Standort für Innovationen sei. Hier seien schon früh Erfolge im umweltbewussten Bauen erzielt worden, was der jungen Metropole den Ruf als heimliche Hauptstadt der Energieeffizienz einbrachte. „Hier ist die Zukunft schon Gegenwart geworden“, lobte Staatssekretärin Jacqueline Kraege den futuristischen Bau. Solche Projekte sorgten dafür, dass das Land sich von den Rohstoffmärkten unabhängig mache und das heimische Handwerk unterstützt werden.
Lu-teco hatte sich als eines von über 1.500 bemerkenswerten und besonders innovativen Projekte am Wettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“ beteiligt, der gemeinsam von der Deutschen Bank und der Standortinitiative „Deutschland – Land der Ideen“ durchgeführt wurde.

Zur Initiative: Die Deutsche Bank als exklusiver Partner der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ ermöglicht diese einzigartige Aktion. „Mit 365 Orten im Land der Ideen’ entsteht ein Netzwerk von Leistungskraft, visionärem Denken, kreativer Leidenschaft und unternehmerischem Mut in Deutschland“, begründet Werner Theuer das Engagement. „Deutschland – Land der  Ideen“ ist die gemeinsame Standortinitiative der Bundesregierung und der deutschen Wirtschaft, vertreten durch den Bundesverband der Deutschen Industrie. Ziel ist es, im In- und Ausland ein Bild von Deutschland als innovatives und weltoffenes Land zu vermitteln. Schirmherr der Initiative ist Bundespräsident Horst Köhler.

Zur Technik von lu-teco: Es gibt zunächst zwei Kriterien dafür, warum lu-teco Passivhausstandard erfüllt. Erstens: Die Außenbauteile (Dach, Decken und Außenwände) sind mit einer 20 Zentimeter dicken Polystyroldämmung versehen. Die besonders schwierige Dämmung der Bodenplatte gegen das Erdreich wurde dabei durch den Einsatz von Foamglas gelöst. Dieses Material hat eine extrem geringe Wärmeleitfähigkeit und zugleich eine hohe Druckfestigkeit. Zweitens: Die Fenster sind dreifach Wärmeschutz verglast. 

Optimale Dämmung allein bringt jedoch nicht genügend Behaglichkeit. Die Energie zur Deckung des Restwärmebedarfes kommt aus der Erde. In Verbindung mit Wärmepumpen sorgen 39 Erdsonden in 95 Metern Tiefe dafür, dass die Zwischendecken und damit die Innenräume des Gebäudes erwärmt werden. Bei dieser Geothermischen-Betonkern-Temperierung wird dem Untergrund im Winter Wärme entzogen. Im Sommer wird dieser Effekt genutzt, um an derselben Stelle Kühlenergie zu entnehmen und somit einen Temperaturausgleich herzustellen. Der jährliche solare Gewinn der Fotovoltaikanlage entspricht dabei dem Stromverbrauch der Wärmepumpen. 


Zur GAG: Die GAG wurde am 16. Juni 1920 als Gemeinschaftsunternehmen der Stadt Ludwigshafen, der Industrie und der Ludwigshafener Banken gegründet und ist derzeit mit einem Grundkapital in Höhe von 18,5 Millionen Euro ausgestattet. Die Stadt Ludwigshafen ist mit einem Anteil von 66 Prozent beteiligt. Der verwaltete Wohnungsbestand beläuft sich auf 13.825 Einheiten. Unternehmerische Aufgaben, Aktivitäten und Ziele der GAG sind: Stadtentwicklung, Entwicklung „Rheinufer Süd“ (wichtigstes städtebauliches Projekt der Stadt Ludwigshafen), Aktivitäten in Gebieten der „sozialen Stadt“, nachhaltige Instandhaltung und Modernisierung des Immobilienbestandes, Verbesserung der Energiebilanz der Gebäude, attraktive Gestaltung des Wohnumfeldes, innovative Bauträgermaßnahmen, Entwicklung und Förderung von intakten Hausgemeinschaften, Wohnquartiersmanagement, soziales Management (Kundenzeitung etc.), verstärkte Eigentumsbildung durch Verkauf von Wohnungen und Häusern an die Mieter, Partnerschaften und Kooperationen mit den Unternehmen in Stadt und Region, Aufbau von Netzwerken der Immobilienunternehmen, in Stadt und Region und Errichtung von Gewerbeimmobilien.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Elisabeth Tielkes, GAG Vorstandassistenz,

Tel.: 0621 5604-114, E-Mail: elisabeth.tielkes@gag-ludwigshafen.de
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